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Moderator, Macher, Modernisierer und Medien-
kommunikator: Sebastian Wegiel, der Vorsit-
zende des KSV Hopfgarten 1978, hatte zur
Bahnweihe der neuen Kegelsportstätte am
Samstag, dem 20. November 2021, das Heft
des Handelns in der Hand. Zahlreiche Gäste aus
Hopfgarten und Umgebung waren vor den
Toren Weimars erschienen, von ihm persönlich
willkommen zu heißen, und sie wurden in seiner
Begrüßungsrede mit dem jahrzehntelangen
Werdegang dieser nun dem Zeitgeist entspre-
chenden Vierbahnenanlage vertraut gemacht.
Zum gelungenen Umbau, auch der Vereins-
küche und sanitären Bereiche, empfing Wegiel,
stellvertretend für alle »Hopfgärtner«, Glückwün-
sche der eingebundenen Partner : Bürgermei-
ster, Schuldirektion, Landrätin, Kreissportbund,
Kreisverein Kegeln Weimar, Thüringer Kegler-
Verband und Kegelbahnbauer Lutz Möckel hat-
ten den Weg ins Dorf  der KSV-Kegler genom-
men, um diesem Verein weitere Unterstützung
zu versichern. Kegeln in Hopfgarten bleibt da-
nach ein erst begonnenes Kapitel, das in der
Moderne angekommen ist.
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BAHNWEIHE

Im Internet auch 

by www.tkv-

kegeln.de

Siegfried Weise (links) 
und Bernd Schröpfer

erinnern an
längst vergangene Zeiten 

der Handaufstellung –
und zählen heute 

schon selbst zu den
»Urgesteinen«.

Sebastian 
Wegiel

spielt seine
erste
Kugel.

Sven Deutschländer (rechts)
gratuliert den KSV-Keglern
zur Bahnmodernisierung.

KSV Hopfgarten 1978 – mit Möckel-Bahnen
in die Moderne



Auch für Christiane Schmidt-Rose, Landrätin im Kreis
Weimarer Land, war die Einweihung der modernisierten 

Vierbahnenanlage in Hopfgarten ein wichtiger 
Anlass für eine persönliche Stippvisite.

Sie bezeichnete die Übergabe der neuen Kegel-
sportstätte als einen glücklichen Zufall, 
der sich wie bestellt an die deutschlandweite 
ARD-Themenwoche STADT.LAND.WANDEL
anschließt. Der hiesige Kegelsportverein mache 
das »Leben im Dorf schöner und interessanter«, 
so die Landrätin in lobenden Worten über 
das in nur sechmonatiger Bauzeit realisierte 

Gemeinschaftswerk.

Pokalwett-
bewerb

ange-
regt:

Glückwün-
sche zur Kegel-

bahnweihe überbrachte nicht zuletzt Roland
Bodechtel, der CDU-Bürgermei ster der Gemeinde

Grammetal, die 16 Ortsteile, u.a. Hopfgarten, 
Isseroda, Eichelborn, Niederzimmern, Nohra,

Mönchenholzhausen oder Utzberg, umfasst. Die
Gemeindeverwaltung Grammetal schätze die

Existenz einer solch attraktiven Sportstätte und
werde auch in Zukunft die Kegler unterstützen, so

Roland Bodechtel. Der Bürgermeister regte an,
KSV-Vorsitzender Wegiel solle einen Pokalwett -

bewerb für alle Sportvereine der Landgemeinde aus-
schreiben und versprach, für diese sportartübergrei-

fende Veranstaltung die Schirmherrschaft zu übernehmen.



KEGELN – damit die Freizeit Freude macht: Nach Freigabe
der neuen Möckel-Bahnen rollten die ersten Kugeln gleich
mehrfach. Im BILD OBEN hatten Thomas Hille, Olaf Schröpfer
und Jugendtrainer Uwe Ulrich (von links) viel Spaß mit TKV-
Ex-Auswahl- und Ex-Bundesligaspieler Thomas Kerntopf
(nicht im Bild). Ob beim Familien kegeln wie IM BILD UNTEN
oder mit schon guter Grundausbildung, wie IM BILD LINKS
demonstriert von einem Gastkegler aus Bad Berka. Schon in
der ersten Stunde ihrer Neuzeit war die Anlage »ausge-
bucht«. Aufbrausenden Beifall für den ersten NEUNER-Voll-
treffer heimste Sven Deutschländer (IM BILD auf Seite 1 mit
Seba stian Wegiel) ein, der seit Sommer 2021 als Vorsitzen-
der den Kreis-Verein Kegeln Weimar führt. Deutschländer
ist Nachfolger von Gerhard Diez, der dieses Amt seit 1990
ohne Unterbrechung 31 Jahre innehatte – VOILA, Gerhard!

KEGELN
nicht nur in Familie
und mit Freunden –
in Hopfgarten sind 
auch Kindergarten 

und Schule eingebunden,
um gruppenweise

an den Übungs- und
Trainingsstunden

teilzunehmen.



Geteilte Aufmerksamkeit für den Fotografen,
da auf der Kegelbahn das Leben eingezo-

gen ist: Hinter Landrätin Christiane
Schmidt-Rose zu erkennen ist der Alt-
Vorsitzende des Kreis-Vereins Kegeln
Weimar Gerhard Diez, neben ihr Michael
Stolze, Vereinsberater beim Kreissport-

bund Weimarer Land.
Das Trio ist gezeichnet von den allgegen-

wärtigen CORONA-Maßnahmen, die von den

KSV-Verantwortlichen schon im Eingangsbereich
kontrolliert und auch später überwacht 

wurden. Vereinsberater Stolze hatte in der 
vorausgegangenen Begrüßung 

Sebastian Wegiel versprochen, ihn bei 
der Erfüllung der noch offenen Abrechnungs-
aufgaben – wie schon im Zeitraum der Pro-

jektplanung – fachlich zu unterstützen. 

IM BILD RECHTS: Einer der besten Kegler
in Hopfgarten heißt Tim Weise, nicht zu-

fällig 119er-Sprintsieger über 2 x10 Wurf
im arrangierten Auftaktwettbewerb unter
den Anwesenden. Der Tollküne ist neben
dem Kegeln mit vielen weiteren Wassern 
gewaschen, war doch der Zimmermanns-
meister Deutschlands bester Lehrling sei-
ner Zunft und wäre wohl auch in der Diszi-

plin Ski alpin ganz oben gestanden. Tim
nimmt nämlich jede Abfahrt ohne Zögern –

und auch auf der 
Kegelbahn kennt er 

in der Landesliga II
keine Furcht. Schade,

dass nun CORONA
wütet und sportliche

Ziele torpediert.

IM BILD LINKS: KSV-Talent
Nico Bechmann besitzt eine

schon gute Technik und will 
in naher Zukunft in der Alters-

klasse U14 mitmischen.


